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No. 154   Jacoben Puebmer vnd Georgen Hueber haben 
et 155145    beede 75 Claffter gelifert, ihr Lohn 
      40 fl. ― 

 
No. 156   Ingleichem Jacoben Hädersperger vnd Bärtl 
et 157146    Rauscher von 43 Claffter gelohnt worden 

     22 fl. 56 kr. 
 
  Hannsen Carl vnd Conrad Wibman disem Holz 
    bej dem Preuhauß abzemessn, alda sich 15 
    Claffter Zuegang erfunden, dz gewohnlich 
    Mess- vnd Anrichterlohn Inhalt Schein bezalt 

No. 158      10 fl. 5½ kr. 
 
Huius fl. 102 [kr.] 21 [d.] 2  
 
[fol. 135v] 

 
  Verer ist erkhaufft worden von 
    Bärtlmeen Schmidt, Preumaistern alhie, 
    64½ Claffter ferchen147 Sudholz, die Claffter 
    zu 1¼ Gulden, firs Preuhauß zelifern, 
    treffen, ist ihme Inhalt Scheins 20. Juny 
    Anno 1665 gebürendt bezalt worden 

No. 159      80 fl. 37½ kr. 
 
  Hieuon Mess- vnd Anrichterlohn, yeder 
      Claffter 14 d., Hannsen Karl et Cons. 
       3 fl. 45 kr. 3 d. 
 
  Dann von p.148 Herrn Alberto Rauch Do., Dechant  
    vnd Pfarrern alhie zu Kelhaim, 67 Claffter 
    Veichtenholz zu 1¼ Gulden erhandlt vnnd 
    bezalt worden laut Scheins 22. Juny 

No. 160      83 fl. 45 kr. 
 
Mess- vnd Anrichterlohn 
       3 fl. 54½ kr. 

 
Huius fl. 172 [kr.] 2 [d.] 3  
 

                                                 
145 Kein Zeilenumbruch im Original. 
146 Kein Zeilenumbruch im Original. 
147 Offenbar ein Schreibfehler, gemeint ist Fichtenholz, nicht Kiefernholz. 
148 Die Abkürzung steht für die Titulierung(en), die sich der Schreiber sparen wollte. D.h. im Sinne von 

„pergite“ o. „porro“ wie bei der noch gebräuchlichen Abkürzung „etc. pp“ (Vgl. GRUN: Schlüssel, S. 
76). 


